
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

37
5 

05
3

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 375 053 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
12.10.2011 Patentblatt 2011/41

(21) Anmeldenummer: 11002771.1

(22) Anmeldetag: 02.04.2011

(51) Int Cl.:
F02M 55/02 (2006.01) F02M 61/16 (2006.01)

F16B 5/08 (2006.01) F02M 55/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 10.04.2010 DE 102010014498

(71) Anmelder: Audi AG
85045 Ingolstadt (DE)

(72) Erfinder:  
• Lindner, Marko

85049 Ingolstadt (DE)
• Bäumel, Franz, Dr.

85110 Kipfenberg (DE)
• Trebus, Werner

85077 Manching (DE)

(74) Vertreter: Lehle, Josef
AUDI AG 
Patentabteilung
85045 Ingolstadt (DE)

(54) Kraftstoffverteilrohr für ein Kraftfahrzeug und Verfahren zum Anordnen eines 
Kraftstoffverteilrohrs

(57) Die Erfindung betrifft ein Kraftstoffverteilrohr
(10) für ein Kraftfahrzeug mit einem Rohrkörper (12), wel-
cher an seinen Stirnseiten Verschlussteile (16) zum für
Kraftstoff dichten Abdichten des Rohrkörpers (12) auf-
weist. Die Verschlussteile (16) sind als Halteteile ausge-

bildet, mittels welchen das Kraftstoffverteilrohr (10) an
einem Zylinderkopf festlegbar ist. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum Anordnen eines Kraft-
stoffverteilrohr (10) an einem Bauteil eines Kraftfahr-
zeugs.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftstoffverteilrohr für
ein Kraftfahrzeug, mit einem Rohrkörper, welcher an we-
nigstens einem stirnseitigen Ende ein Verschlussteil zum
für Kraftstoff dichten Abdichten des Rohrkörpers auf-
weist. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Anordnen eines solchen Kraftstoffverteilrohrs an ei-
nem Bauteil eines Kraftfahrzeugs.
[0002] Die EP 1 512 867 B1 beschreibt ein Kraftstoff-
verteilrohr, welches aus vier Teilen gebildet ist. Ein Ober-
teil ist mit einem Unterteil durch Schweißen oder Löten
verbunden. Das Unterteil umfasst Zylinder, auf welche
jeweilige Injektoren aufgesteckt werden. Diese Zylinder
sind einstückig mit dem Unterteil ausgebildet und somit
besonders stabil an dieses angebunden. Zum seitlichen
Abdichten des Kraftstoffverteilrohrs an seinen stirnseiti-
gen Enden sind zwei Verschlussteile vorgesehen, wel-
che an die Enden durch Schweißen angebunden sind.
[0003] Zum Anordnen eines solchen Kraftstoffverteil-
rohrs an einem Bauteil des Kraftfahrzeugs sind üblicher-
weise Halter vorgesehen. Derartige Halter beanspru-
chen Bauraum, und dies insbesondere in Bereichen, in
welchen auch andere Bauteile des Kraftfahrzeugs unter-
gebracht werden sollen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Kraftstoffverteilrohr der eingangs genannten
Gattung und ein Verfahren zum Anordnen eines Kraft-
stoffverteilrohrs zu schaffen, welches zu einer Entspan-
nung der Bauraumsituation beiträgt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kraftstoffverteil-
rohr mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 und
durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Kraftstoffverteil-
rohr ist das Verschlussteil als Halteteil ausgebildet, mit-
tels welchem das Kraftstoffverteilrohr an einem weiteren
Bauteil festlegbar ist. Dadurch, dass das Verschlussteil
zwei Funktionen in sich vereint, nämlich einerseits die
Funktion des für Kraftstoff dichten Abdichtens des Rohr-
körpers und andererseits die Funktion des Halteteils, be-
ansprucht das Kraftstoffverteilrohr besonders wenig
Bauraum. Zudem ist ein solches Kraftstoffverteilrohr be-
sonders einfach und kostengünstig zu montieren, da
nicht nach dem Verschließen des Rohrkörpers noch Hal-
ter an dem Rohrkörper angebracht zu werden brauchen.
[0007] Dadurch, dass das Halteteil am stirnseitigen
Ende des Rohrkörpers angeordnet ist, ist in radialer Rich-
tung um den Rohrkörper noch Bauraum vorhanden, wel-
cher für andere Bauteile des Kraftfahrzeugs zur Verfü-
gung steht. Das Kraftstoffverteilrohr kann aus vergleichs-
weise wenigen Einzelteilen und somit rasch und kosten-
günstig gefertigt werden. Zudem sind nur vergleichswei-
se wenige Anbindungsbereiche vorzusehen, in welchen
die Einzelteile aneinander angebunden sind.
[0008] Bevorzugt umfasst das Verschlussteil wenig-

stens eine Aufnahme für ein Befestigungsmittel. Dadurch
kann eine besonders belastbare Befestigung des Kraft-
stoffverteilrohrs an dem weiteren Bauteil erreicht wer-
den.
[0009] Wenn die Aufnahme gemäß einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung gewindelos ausgebildet ist,
lässt sie sich besonders einfach herstellen. Das Aufbrin-
gen von Haltekräften kann dann durch das Einbringen
des Befestigungsmittels in ein an dem weiteren Bauteil
bereitgestelltes Gewinde erfolgen.
[0010] Als weiter vorteilhaft hat es sich gezeigt, wenn
das Verschlussteil eine Aussparung aufweist, in welche
ein Endbereich des Befestigungsmittels zumindest teil-
weise versenkbar ist. Insbesondere wenn der Endbe-
reich des Befestigungsmittels vollständig in die Ausspa-
rung versenkt ist, stört er besonders wenig.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist eine Länge des Verschlussteils größer
als ein Außendurchmesser des Rohrkörpers. Dadurch
kann dem Verschlussteil eine besonders große Stabilität
verliehen werden. Insbesondere wenn das Ver-
schlussteil wenigstens eine Aufnahme für ein Befesti-
gungsmittel umfasst, kann so des Weiteren die Aufnah-
me eine besonders gute Führung für das Befestigungs-
mittel bereitstellen.
[0012] Von Vorteil ist es weiterhin, wenn das Ver-
schlussteil einen Anschlussstutzen aufweist, welcher
den Rohrkörper außenumfangsseitig umgreift. Dadurch
ist ein besonders wirkungsvolles Abdichten des Rohrkör-
pers mittels des Verschlussteils erreichbar.
[0013] Das Verschlussteil kann eine glatte Anlageflä-
che für den Rohrkörper aufweisen und so ein Anbinden
an den Rohrkörper erleichtern. Alternativ oder zusätzlich
kann das Verschlussteil eine glatte Anlagefläche für das
weitere Bauteil aufweisen, so dass ein besonders gutes
Abstützen in dem weiteren Bauteil über diese zweite An-
lagefläche erreichbar ist.
[0014] Bevorzugt ist das Verschlussteil aus einem
Stahl gebildet, welcher einem im Rohrkörper herrschen-
den Druck des Kraftstoffs besonders gut Stand hält. Ein
besonders günstiges Verschlussteil ist bereitstellbar,
wenn dieses aus einem Schmiedestahl gebildet ist und
als Schmiedeteil ausgebildet ist. Im Gegensatz zum Her-
stellen des Verschlussteils durch Zusammenlöten oder
Zusammenschweißen von Einzelteilen oder durch spa-
nendes Bearbeiten, insbesondere Fräsen, oder auch im
Gegensatz zu einem Ausbilden des Verschlussteils als
Gussteil ist das Schmiedeteil besonders einfach, kosten-
günstig und dennoch ausreichend präzise herstellbar.
[0015] Schließlich hat es sich als vorteilhaft gezeigt,
wenn das Verschlussteil stoffschlüssig an dem stirnsei-
tigen Ende des Rohrkörpers festgelegt ist. Das stoff-
schlüssige Verbinden kann insbesondere durch Löten
oder Schweißen erfolgen. Eine solche Verbindung sorgt
für ein besonders gutes Abdichten des Rohrkörpers mit-
tels des als Halteteil ausgebildeten Verschlussteils.
[0016] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Anordnen eines Kraftstoffverteilrohrs an einem Bauteil
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eines Kraftfahrzeugs wird an wenigstens einem stirnsei-
tigen Ende des Rohrkörpers ein Verschlussteil zum für
Kraftstoff dichten Abdichten des Rohrkörpers angeord-
net. Das Kraftstoffverteilrohr wird mittels des als Halteteil
ausgebildeten Verschlussteil an dem Bauteil festgelegt.
Das Verschlussteil sorgt also einerseits für das Abdich-
ten des Rohrkörpers und dient andererseits dem Festle-
gen des Kraftstoffverteilrohrs an dem Bauteil.
[0017] Die für das erfindungsgemäße Kraftstoffverteil-
rohr beschriebenen Vorteile und bevorzugten Ausfüh-
rungsformen gelten auch für das erfindungsgemäße Ver-
fahren.
[0018] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die nach-
folgend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder
in der Figur alleine gezeigten Merkmale und Merkmals-
kombinationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen.
[0019] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen sowie anhand der Zeichnung, in der die einzige
Figur teilweise geschnitten ein Kraftstoffverteilrohr für ein
Kraftfahrzeug zeigt.
[0020] Ein Kraftstoffverteilrohr 10 für ein Kraftfahrzeug
umfasst einen Rohrkörper 12, welcher auf einer in Ein-
baulage unteren Seite Öffnungen aufweist. In diese un-
terseitigen Öffnungen sind so genannten Tassen 14 ein-
gesetzt, welcher der Halterung von (nicht gezeigten) In-
jektoren dienen. Über die Injektoren wird Kraftstoff, wel-
cher in dem Rohrkörper 12 mit einem Druck von bis zu
150 bar vorliegt, in einen jeweiligen Brennraum eines
Zylinders des Kraftfahrzeugmotors eingebracht.
[0021] An seinen beiden stirnseitigen Enden weist der
Rohrkörper 12 Verschlussteile 16 auf, von denen eines
geschnitten gezeigt ist. Die Verschlussteile 16 dienen
dem für Kraftstoff dichten Abdichten des Rohrkörpers 12.
Gleichzeitig sind die beiden Verschlussteile 16 als Hal-
teteile ausgebildet, über welche das Kraftstoffverteilrohr
10 an einem (nicht gezeigten) Zylinderkopf des Motors
festlegbar ist. In alternativen Ausführungsformen kann
das Kraftstoffverteilrohr 10 mit einem anderen Bauteil als
dem Zylinderkopf des Motors verbunden sein, insbeson-
dere durch Verschrauben.
[0022] Die Verschlussteile 16 weisen jeweilige Durch-
gangslöcher 20 auf, in welchen Schrauben 22 aufgenom-
men sind. Die Durchgangslöcher 20 sind gewindelos,
und die Schrauben 22 greifen zum Festlegen des Kraft-
stoffverteilrohrs 10 am Zylinderkopf in entsprechende
(nicht gezeigte) Gewindebohrungen ein. Ein Kopf 24 der
Schraube 22 ist in einer Aussparung des Verschlussteils
16 versenkt. Das Durchgangsloch 20 für die Schraube
22 weist eine Länge auf, welche größer ist als der Au-
ßendurchmesser des Rohrkörpers 12.
[0023] Das Verschlussteil 16 weist einen An-
schlussstutzen 26 auf, welcher den Rohrkörper 12 au-

ßenumfangsseitig umgreift. In einem Anlagebereich des
Verschlussteils 16 an den Rohrkörper 12 ist das Ver-
schlussteil 16 nachbearbeitet, sodass es eine glatte An-
lagefläche für den Rohrkörper 12 aufweist. Ebenso ist
eine Unterseite 28 des Verschlussteils 16 nachbearbei-
tet, sodass die Unterseite 28 flächig im Bereich der Ge-
windebohrungen mit dem Zylinderkopf in Anlage ge-
bracht werden kann.
[0024] Das Verschlussteil 16 ist vorliegend als
Schmiedeteil ausgebildet, welches aus einem Schmie-
destahl gefertigt und mit dem Rohrkörper 12 durch Löten
oder Schweißen verbunden ist.

Patentansprüche

1. Kraftstoffverteilrohr für ein Kraftfahrzeug, mit einem
Rohrkörper (12), welcher an wenigstens einer Stirn-
seite ein Verschlussteil (16) zum für Kraftstoff dich-
ten Abdichten des Rohrkörpers (12) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) als Halteteil ausgebildet ist,
mittels welchem das Kraftstoffverteilrohr (10) an ei-
nem weiteren Bauteil festlegbar ist.

2. Kraftstoffverteilrohr nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) wenigstens eine Aufnahme
(20) für ein Befestigungsmittel (22) umfasst.

3. Kraftstoffverteilrohr nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahme (20) gewindelos ausgebildet ist.

4. Kraftstoffverteilrohr nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) eine Aussparung aufweist,
in welche ein Endbereich (24) des Befestigungsmit-
tels (22) zumindest teilweise versenkbar ist.

5. Kraftstoffverteilrohr nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Länge des Verschlussteils (16) größer ist als ein
Außendurchmesser des Rohrkörpers (12).

6. Kraftstoffverteilrohr nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) einen Anschlussstutzen (26)
aufweist, welcher den Rohrkörper (12) außenum-
fangsseitig umgreift.

7. Kraftstoffverteilrohr nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) wenigstens eine glatte Anla-
gefläche (26, 28) für den Rohrkörper (12) und/oder
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für das weitere Bauteil aufweist.

8. Kraftstoffverteilrohr nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das vorzugsweise als Schmiedeteil ausgebildete
Verschlussteil (16) aus einem Stahl gebildet ist.

9. Kraftstoffverteilrohr nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussteil (16) stoffschlüssig an der Stirn-
seite des Rohrkörpers (12) festgelegt ist.

10. Verfahren zum Anordnen eines Kraftstoffverteilrohrs
(10) an einem Bauteil eines Kraftfahrzeugs, bei wel-
chem an wenigstens einer Stirnseite eines Rohrkör-
pers (12) ein Verschlussteil (16) zum für Kraftstoff
dichten Abdichten des Rohrkörpers (12) angeordnet
wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kraftstoffverteilrohr (10) mittels des als Halteteil
ausgebildeten Verschlussteils (16) an dem Bauteil
festgelegt wird.
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